
Anmerkung zu den Anträgen von Volker Schröder (SK Weinheim) 

Antrag 1 

Beschlüsse in der BV können auch nur durch Beschlüsse dieses Organs wieder zurückgenommen 

werden. Es fand aber kein Beschluss statt. Sondern man verständigte sich darauf dass zu Beginn der 

neuen Saison eine Umfrage stattfinden sollte. Mir liegt es fern rechtsbeugende Aktionen vorzunehmen 

und die demokratischen Rechte der BV einzuschränken. Wenn das so angekommen ist möchte ich mich 

für mein Vorpreschen entschuldigen. Es lag in meiner Absicht die BV auf die Regelung der TO des BSV 

aufmerksam zu machen, die unser Vorhaben ad absurdum führt und eine Umfrage daher nicht 

erforderlich macht, da bereits eine Regelung klar definiert ist.    

Antrag 2 

Die TO des BSV regelt in § A-7.2 den Spielbetrieb auf Bezirksebene. Der Antrag ist daher, meiner 

Meinung nach, als nichtig zu betrachten, da die Bezirksklasse mit 8er Teams antreten muss, weil in der 

Bereichsklasse (Landesebene) mir 8er Teams gespielt werden muss. „Die Qualifikationen zur 

Landesebene müssen unter den gleichen Spielbedingungen (Mannschaftsgröße, Bedenkzeit, 

Turniersystem) wie die entsprechenden Landesmeisterschaften erworben werden“.  

 

Allgemeine Anmerkung 

Die TO regelt weiter, dass wenn regionale oder historische Besonderheiten vorliegen, die 

Mannschaftsgröße verringert werden kann. Diese Reduzierung wurde auf meinen Antrag währen der 

Corona Zeit vorgenommen. Er war nur auf diese eine Situation beschränkt und auch nur für eine 

Saison. Eine Verlängerung um ein Jahr wurde durch die BV im Folgejahr beschlossen. Im Schachbezirk 

Mannheim gab es vor Corona weder regionale noch historische Besonderheiten. Mit Beendigung der 

Pandemie besteht auch kein Grund mehr diese Ausnahmeregelung weiter zu führen, sondern man 

sollte wieder zurück auf die BezTO gehen, wo der Spielbetrieb ausführlich geregelt ist. Der BSV hatte 

vor Corona 8147 Mitglieder und hat momentan 8411. Tendenz steigend. Der Schachbezirk Mannheim 

hatte vor Corona 914 Mitglieder und momentan 1012. Der SK Weinheim hatte vor Corona 27 aktiv 

gemeldete Spieler und jetzt 33. Man wird doch in der Lage sein bei 33 aktiv gemeldeten Spielern 16 

ans Brett zu bekommen (2 Mannschaften 1xVL und 1xBK). Ich gebe meinem Kollegen Stefan Martin 

(SC Viernheim) vollkommen Recht, dass man neue Denkanstöße braucht, die nicht in Reduzierung von 

Teams auf der Bezirksebene liegen dürfen sondern in einer aktiven Schüler- und Jugendarbeit, in einer 

stärkeren Förderung der Schüler – und Jugendlichen und auch der Mädchen und Frauen liegen sollte. 

Auch Zusammenschlüsse von Vereinen und Bezirken sollten in diesem Denkprozess erlaubt sein. 

Diesbezüglich wollte ich zu einem Workshop einladen. Da dieser bis jetzt nicht stattfand, werden wir 

dies zeitnah nachholen. Der Wegfall von Vereinen wie Kurpfalz oder Friedrichsfeld haben zwar 

anfänglich wehgetan, aber die Aktiven haben zwischenzeitlich andere Betätigungsfelder und Vereine 

gefunden, um ihren Sport auszuüben. Da nach wie vor ein zurückgestellter Antrag zur Reduzierung der 

Teams vorliegt, können wir selbstverständlich in der BV entscheiden, ob die A-Klasse und die B-Klasse 

reduziert werden soll, ich bin jedoch der Meinung, dass die Voraussetzung dafür gemäß der TO des 

BSV nicht vorliegt und man auf die BezTO zurückkehren sollte, denn diese war sinnvoll und an unserem 

Spielbetrieb angepasst.   

 

gez. Rainer Molfenter 

    



 

 

 


